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ICH BIN EINE HELLEN HIMMEL
Gebete aqus den Herzen der Rellgionen.
Gutersicoh 2003 I Verlag. 126 S „ CD FÜR 9,95 ISBN 3-95 /(9-03465-0).

allen Zeıten en Menschen Gott ebetet Aber dieser Gott hat für die Völker der
Erde viele Gesichter. Dementsprechend vielfältig und bunt ist der Gebetsschatz der

Menschheit, der In vielen Jahrhunderten entstanden ist. Aus diesem Schatz hat Hermann ult-
aupt, VOIN dem sSchon zahlreiche an mıt Gebeten und Segenssprüchen VOT em aus Ir-
land vorliegen, wieder schöne und ansprechende exte aus aller elt zusammengetragen.

DIie kurzen, vorwiegend christlichen Meditationen, Gebete und Lieder beziehen siıch
auf elementare Bereiche des menschlichen Lebens auf dıe Schöpfung und orgänge In der
Au auf die Beziehung zwıischen den Menschen, a Frieden und Gerechtigkeit, den Lauf
des Lebens und der Welt, das Sterben und den 1od Es sınd Lob- und Dankgebete, Bıtten, Fra-
gen, Zwiegespräche und exte der ngst, des Zweifels, der und der ollnun exte VOIN
Frauen und Männern, VOIN Armen und Leidenden, aber auch solche, die Lrösten, Mut machen
und das Vertrauen In Golit tärken können. ıne gelungene ammlun die sıch In (‚ottes-
diensten ebenso verwenden ass WIe Z persönlichen eien und mıt der INan auch SPIY1-
uell offene Menschen beschenken kann.
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PAUSCH, Johannes/BOHM, Gert

AUCH SCHAFE KONNEN
Für alle, dıe Gott glauben und ennoch etien wollen
Munchen 2002 Ose|l| Verlag. 2Q Sia, SeD., FÜR 114595 ISBN 3-466-36609-/).

Yklich beten können doch L1UTr dıe, die Gott lauben dieser Behauptung sSeitiz der
utor dieses freundlichen Buches zahlreiche edanken und Geschichten egen, In

denen aufscheint, WIe vielfältig etien seın kann. Und dass CS auch für diejenıgen möglıch ist,
dıe gar NIC WISSenN, ob sS1e Gott DZW. welchen Gott s1e lauben etien DEe-
chieht MI L1UT MG prechen, 5Sıngen, Tanzen, alen oder Musızıeren, also UK eın
Tun Auch die Haltung eines Menschen, seın estimmt- und Ausgerichtetseın, seıne en-
heit und seın Warten und Hoffen ungenau dies auch seın mag kann se1In. Es
omm iImmer U den Standpunkt Der utor, eın Benediktiner, legt hier seınen and-
pun en dar das en kann eın se1IN, WEeNN INan sıch NIC. der IC  Cn
verschliefst, dass SICch In ihm Gottes 5Spuren finden lassemn! Kın warmherzıg Seschriebenes Mult-
mac  UC
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